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Im Altbau 80 Prozent Energiekosten sparen 
Hauseigentümer können sich bei der KliBA bewerben
(Heidelberg, 02.06.2005) Wer den Energiebedarf seines Hauses um bis zu 80 Prozent senken möchte, kann sich jetzt bei der Klima​schutz- und Energie-Beratungsagentur (KliBA) für das Modellvorhaben „Niedrig​energiehaus im Bestand“ bewerben. Bundesweit sollen in dem Projekt der Deutschen Energie-Agentur (dena) 110 Wohngebäude auf beispielhafte Weise saniert werden; im Rhein-Neckar-Dreieck können sich bis zu #Vorgaben? Zahl ergänzen# Eigenheimbesitzer beteiligen. Ziel ist es, den Energiebedarf der Altbauten um mindestens 30 Prozent unter den eines vergleichbaren Neubaus zu senken. Die Teilnehmer erhalten von der KfW-Bankengruppe zusätzlich zur Basisförderung spezielle zinsgünstige Projekt​darlehen von 50 bis 250 Euro pro Quadratmeter. Die KliBA begleitet und berät vor Ort, unterstützt von der Energie-Effizienz-Agentur E2A aus Ludwigshafen.

„Das Projekt will technische Innovationen erproben und zeigen, dass mit intelligenter Sanierung enorme Einsparungen möglich sind“, erläutert Dr. Klaus Keßler, Geschäftsführer der KliBA. Rund die Hälfte aller derzeit bestehenden Gebäude werde laut Modellrechnungen der dena in den nächsten zwei Jahrzehnten sanierungsbedürftig. „Durch das Engagement der KliBA sollen dafür in Rhein-Neckar schon heute wichtige Erfahrungen gesammelt und entscheidende Impulse gegeben werden“, unterstreicht Keßler den Nutzen für die Region und hier ansässige Handwerksbetriebe, Planer und Architekten. Vor allem aber profitierten die Hauseigentümer. „Energetische Sanierung steigert den Wert einer Immobilie. Das wird noch deutlicher werden ab 2006, wenn durch die neue EU-Gebäuderichtlinie bei Vermietung oder Verkauf ein Energieausweis vorgelegt werden muss.“

Das Modellvorhaben „Niedrigenergiehaus im Bestand“, das von der dena und dem Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen initiiert wurde, geht mit dem Aufruf zur Projektteilnahme in die zweite Runde. In der ersten Phase wurden ausschließlich Vorhaben von Wohnungsbaugesell​schaf​ten geför​dert, unter anderem die Sanierung der Blauen Heimat der Gesellschaft für Grund- und Hausbesitz Heidelberg (GGH). Nun können sich alle Eigentümer bewerben, deren Wohngebäude vor 1979 errichtet wurde.
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Hintergrund:

Weitere Informationen auf unserer Website unter

http://www.kliba-heidelberg.de/archiv_effizienzoffensive_im_gebaeudebereich.html 

Informationen der dena und Antragsunterlagen finden Sie unter

http://www.neh-im-bestand.de/?template=dt_dena_projekt_phasezwei 

Ihre Ansprechpartner für weitere Informationen:  
Dr. Klaus Keßler
Geschäftsführung
Tel.: (0 62 21) 60 38 08
k.kessler@kliba-heidelberg.de 

Dr. Christiane Pfeiffer
Presse- und Öffent​lichkeitsarbeit
Tel.: (0 62 01) 26 55 93

Mobil: (01 79) 44 59 7 59
christiane.pfeiffer@corprint.de 







Haus des Handwerks – Adenauerplatz 2 – 69115 Heidelberg

Ab 16. Juni:  UmweltPark – Wieblinger Weg 21 – 69123 Heidelberg
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